
Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verküudiguagsblstt des Kgl . Revierumts Wildbad .

^Anzeige - uni » WnterHaltungsblatt für Wildbad und Wrngebung.
Der . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. I 15außerhalb de« Bezirks 1 ^ 5 8b Alle Pvstanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 11 . Jannar 1902 .

Gesunde , kräftige Revier Wildbad .

Arnme
sofort gesucht. Reise wird vergütet . Aerzt-
liches Zeugnis ist vorzulegen.

Seestraße 28 III Stuttgart .

Wohlliillgs -Bcrillictiiiig.
Eine schöne Dachstockwohnuna , bestebend

aus einem großen Zimmer mit 2 vergipSien
Kammern u . KüLc rc . sommerlich gelegen ,
ist sofort oder später zu vermieten .

Von Wem ? sagt die Redak ' ion .

Wohllungs-Bcrmictllng
Eine schöne Wohnung bestehend aus zwei

Zimmer nebst Zubehör hat bis 1 . April zu
v 'rmieten . W - r ? saat die Redaktion .

Mne Wohnung
bestehend in 2 Zimmer , Küche, Keller und
onstigeS Zubehör hat zu vermieten .

W »* ? sag « ri? R dgftion d. Bl .

fiil lilitkli li , LzksslliÄelilis

Lrasl -Oaramellen
Malz -Extract mit Zucker in fester Form .

die sichere / HL) 15 LI noleriell begl.
Wirkung Zeugnisse
ist durch »a v w a^xMnnt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bet Husten, Heiserkeit, Eatarrh ,und Verschleimung.
Pack ' t 25 Pfg bet Chk Brachhold in
Wildbad .

Weiuhandlung
von

Ehr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer« L I» «
in allen Preislagen .

Weiß-Weine von 35 an per Liter
Äol-Weiue von 55 Z an per Liter .

Stamms «. Brennholz-Berkans.
Am Freitag , den 17 Januar 1902

vormlitagS 10 30 Ubr
aus dem Rathaus In Wildbad a » S Staatswald II Gberg (Sckeidholz) :

1 . Obere Eiderghut Abt . 63 . 65 . 68 . 69, 74 — 7, 79- 84 , 90 . 97.2. Rollwafserhut , 88, 89 , 98 , 101 , 103- 105, 107 , 116, 117 , 119, 120
und zwar :

1) Stammholz :
Eicken 3 St . III . u . IV . El . um zui . 1,5 Fm .
ForLenlangbolz 71 St . mit Fm . : 5 I. , 20 ll . , 18 III u . 23 IV . Cl .
Tannenlangbotz 550 , „ „ 135 I . , 144 II. , 149 m u . ISO IV . El.
Tannensägholz 298 „ „ „ 126 1, , 61 II. u. 45 III . El.

3) Brennholz :
Rm . : I buch . u. 13 Nadelh. Ausschuß - Scheiter u . Prügel ,, 5 , u . 120 , Andruck u Abfallbo>z .

W t l d b aH

Höherer Weisung gemäß werden hiedurch betreffs Einreichung von Regiebaunach-
rveisungrn nachstehende Bestimmungen zur genauen Einhaltung tu Kenntnis gebracht :

Zur Einreichung von Nachweisungen sind gemäß § 24 Abs. 1 in Verbindung mit
8 6 Z. 4 Abs . 1 des BauunfallverstcherungSaestz -s alle Privatpersonen , welche Bau-
arbeiten nicht gewerbsmäßig als Unternehmer d . h . für ihre Rechnung ausführrn be¬
züglich dieser Bauarbeiten .

Diese Nachweis ungen sind einzureichen für diejenigen B, » arbeite » , zu deren AuS »
fübruna , einzeln genommen , mehr als sechs Arbeitstage thatsächlich verwendet worden
sind . Letzteres ist sowohl dann der Fall , wenn ein Arbeiter mehr als sechs Arbeitstage
thätig gewesen ist, als auch dann , wenn mehr als sechs Arbeiter einen Arbeitstag thätigwaren , als auch dann , wenn überhaupt Arbeiter zusammen mehr ats sechs Arbeitstage
(ArbettSschichten, Tagenwerke ) aufgewendet haben.

B - zügUch der Verpflichtung zur Einreichung einer Nachweisung macht eS keinen
Unterschied, ob cS sich um einen Neubau, oder um die Unterhaltung u. Wiederherstellung
bestehender Baulichkeiten handelt .

Die EtnreiLukg der Nachweisungen hat monatlich u. zwar längstens binnen 3 Tagen
nach Ablaus deS Monats zu geschehen.

Wer vorstehenden Bestimmungen zuwiderbandelt, also dir Nachwrisungrn nicht
rechtzeitig einrricht, kann mit rinrr Drdnungsstrafe bis zu dreihundert Mark belegt wer¬
den u. endlich können gegen Unternehmer Ordnungsstrafen ins zu fünfhundert Mark
verhängt werden, wenn die von ihnen eingereichten Nachweisungen unrichtige that-
sächliche Angaben enthalten .

De » 7 . Januar 1902 .
GrtsbeHSvde für die Arbeitervsrficherrrng :

Stadlschultheiß Biitzner.
W t l d b a d .

6 N ib^ rod u. Atzbramrl ( ! Ä

per Psd.
wohlschmeckend
1.- 1.20 1.60 1.80 2—

G. Lindenberger » Conditor.empfiehlt



krok . Vr. dae^vr Mrmal-
2?ri60l8l0lk6Il , 80 ^ 16 Lv8tvL

2UM ^ livkvL ,
LvrliKv Üal8prvi86 und

ZlrM86ll6tl6U
SwpkslilöL

SöLcL ^ iZtsr ? r6unL .

i Joft -Alklitt !
D Neuenbürg L
E Karrptstvaße 211 . «
A Unterzeichneter empfiehlt fick in der H
H Behandlun « kranker Zähne. Einsetzen ^
K einzelner Zähne, sowie ganzer Gebisse V
A unter sorgfältiger Bedienung . W

Jul . Klauser , A
Zahntechniker . ^

ZxröekLturlLsrl K
täglich , mit AuSnabme von Montag H

M und Donnerstag in Wildbad im Hause A
A des Hrn . Rometsch, Kürschner, Haupt- H
« ß

Wricvkvchenve

Erbsen n. Linsen
empfahlt_ Ehr . Batt.

8ujrp6imucitz1u und äovvr86
8upp6Ltzin1aAtzL ,

8t'1ivvoda -Xud1a u. Naearou!
empfi - hit Wilb . Fuchslocher.

Wildbad , den 9 . Januar 1902 .

G
Hinterbliebenen

Hodes - Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten ,

machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

ZoHcrnncc Merkte ,
geb. Merkte ,

gestern abend '/,11 Uhr nach längerem Leiden in Alter
von beinahe 79 fahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden

lU vr » !
. . Ijlitx - kaliPulvor .

"

Anerkannt bestes Eutzmittel für alle
Metalle ü 10 u. 20 ^ pro Packet.

Depo' bei Cbr . Brachbold .
l" Hrnrnentyaler ,

I' Gdamer ,
I' Wahm -Käse

Hohenloher
Dessert -Käschen

empftehlt !?r. Treiber .

8xi1i ?tzmvtz8tzrioil -

Lollbon «
empfieblt I . F . Gutbub.

Pnma
8oliust - u . Dtzckvrtstl
ist stets zu haben bet

Kavt HiatH, Gerber.

VoKtzlkullvr :
LLLLrisrlLLMSL
ÜLULLLIIlöll
H.Ä23LIL82
ULkör ^ srns

empfiehlt Ehrist. Pfau .

UMipp Wandpftug
Oberbaddieuer .

Beerdigung: Samstag nachmittags 2 Uhr.

KeLd-Lotterie
z« Gunsten des Schwäbischen Franenvereius

in Stuttgart.
Hauptgewinn : 10 000 Ziehung 23 . Januar 1902 . Lose L 1

Wrenzer -LotLerie
Ziehung unwiederrufiich 6 . Februar 1902

Gesamtgewinne 30 000 ^ Originallose ä 1 ^
VöokiiiAvr LLreLvubnu-IlOtttzriv. Für bar 6lv1d.

Hauptgewinn : 15 000 Ziehung am 12 März 1902 . Lose L 1 Mk.
IVürttemd . Lunstverem ÄuttALrt . dMl3.mii8 -I.086

30 000 Gewinne. Jedes zweite Los gewinnt . Ziehung 23 . Mai 1902 Lose L 1 ^
sind zu baben bei Karl WilH . Mott .

i 1 d b a d.

6 080l > Ül
'
l8 - LlI > jitob ! Ullg .
klierdurcb beebre icb micb der Kies .

Linwobnerscbatt ergebenst anzuzeigen ,
dass das Oescbäit des Herrn betr .

klütordekorätzruilK null

EWk . kostdslttzrtzi
ad i . Januar 1902 in"meinen Besitz übergegangen ist .

Ls wird inein eitrigstes Lestreben sein die mir

gütigst erteilten Aufträge aut das zuverlässigste u . reellste
auszukübren . 2ugleicb erlaube icb mir nocb anzufügen ,
dass ieb auk vroseblLenlabrten u . s . w . aussslbalb der
Laison ermassigte kreise gewäbre .

Llm geneigten Zusxrucb bittet geziemendst .
Hocbacbtungsvollst ^

llilltondraLä ,
LZI . kostdalterei u . amtl . KüterdekÖrderuvA.

n - -W8

Ausverkauf in
Halbflanell

10^ /» billigrr wie seither, wovon der Meier
45 d^s gekostet hat bei

H. WieXingev.

Prima
Wasserschlöuche u«d

Absüllschlänche
hat stets auf Lager.

W . Fuchslocher.



hell und dunkel (übkr die Straß 0
sowie auch guten

empfbblt
Wost

Robert Türner .

VrLVLttvll
i« farbig

gebe ich jetzt 20 — 40 ^/r bjllig ' r wie seither,
um mein großes Lager zu verkleinern und
Wieder frisch zu sortieren .

K . WieLinger .
Lnorr '8 üafereaeao

in Dosen u. Portionen
llokenIoke 'Lok .HLlerüoeken
empfiehlt K. Lindenbergev ,

Kal . -ef - rant.

D VolIIlüiiu ^ o
find frisch eingetrofien bei

Adolph Wlumenthcrl,
H' Uv >str.

Delikatessengeschäft n. Weinstube .

I" FadenMck^ Brette
Cbr. Brachboldempfieblt

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
A Gutbub .

ü 20 ^ per Stück
ba ^ lMlielil - OMiiäer -

Lv ^ kltorm
Z. 25 per Stück .

6Ä8Klüti - 8rrünipk6
ü 30 ^ per Stück .

empfieblt Carl Wilh Bott .

kariil 68 aükä 8

Vnpern
in feinster Qualität und

D Iroll . 8Lrcktzlltzii
empfiehlt_ Khv . Air -crchhold .

Gkschäfts- S ' iiihtt
empfiehlt

in großer Auswahl

8etn»k8 Vlliu68i8vtl68

8 oitoi 111llIV 6 l'
smpüskit Obr . llrrtl .

Lftt -EiiilGeii
in die Oberamtssparkassein Neuenbürg nimmt
stets kostenfrei entgegen und zwar von 1 ^
an, D- r Agent

I . F. Gutbub.

WilädLä , äen 9 . Januar 1902 .

^ vä 68 - ^ ^L 2 ! tz ^ K 6 .
leilneblnenäen Verwanäten , k'reunäen u.

Lebannten rriacben "wir die traurige Nitteil -
unA, 63.33 uri8er lieber Latte , Vater , Lobn
unä Lruäer ,

LnrI Heeder ,
krüdsrsr ALLtwIrt 2 . I înäs ,beute trüb I Lbr uaeb bur ^er Xranbbeit iru V.1ter von

Z5 ^sabren 8autt in äeru Herrn ent8eblaten i8t .
Lrn 8ti11e leilnabrne bitten

älv trauernäkL llinloibliodoileii.
Zssräi § un § : § LiliLt3 .§ n3 .c1umttL § Z liLld 4 Illir .

Aut kommende Btdo >iszeu emptehl- uiein aut osfoiiienes Lage , in
IZ6tl8ritiii , LtzltbareLtzilttzii , Haumeöper , NalratLtzL

uiiä KarliuiseuärlUe ,
öettäLMLLte, E88 u tardiß,

Latin ^uZu8ta , extra 8ekön6 ^Vare in iV6i8Z,
0amL8t in V6r8ekieä6nen Mu8tern

130 om breit ü 1 . 65 aus feinstem Maccogespinnst . sehr geeignet für Frcmdenbetlen , da
kolloffal dauerhaft .

üald null I ^bineu in s11 «m lZrüitoii ,für Kissenbezäge st " d stbr ewpsedtensweri meine Bielefelder Handgarnletnen8ei'vil4tüu , H8( Iitüdioi', abAtzpL88l unä am 81ü6lr
<auch mit eingewobenem Nomen )

8NLMUM « K MUKAZHUMGLK
Lettvoria^en , Ij86tiunt6ria§6n , Ii86k- 11. OomoäeüeeLen,

liettiibornürtb ) wollene üvll - u . LilKtzlätzeiLvn ,kou!l6Lux8toff6j kranxen ete.
LiiAl . LüU - n. 8pa6Nl6l ^aräiü6L ,

Lettfeäern u . kiaum.
Luikert1§unK von Letten.

i l d b a d .

WilH . Luh , Schuhmacherm.^ Hauptstr . 91
empfiehlt fein gut sortiertes Laaer gut gearbeiteter
Schuhe uud Stiefel jeder Art für Herren,*Damen , Knabe«, Mädchen u Kinder in Som¬

mer- und Wtnlerwaren, in einfachen, iowie feinste» Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe , Gumtgaloschen , Halzschuhemit und ohne Filzfutter , Preise billigst. e
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

üxlxxxrsssoosooo
Wohiuulgö -MittLvcrttW



« « « d s ch , U.
Stuttgart , 7 . Jan . Der „ Staatsan -

zeiger " dementiert heute die durch die Biätter
gegangene Mitteilung , eS seien vor kurzem
50 Kisten mit den für Württemberg be¬
stimmten neuen Briefmarken eingetrvffcn und
würden demnächst zur Verteilung an die

Postämter gelangen . Die neuen Brief¬
marken könnten erst in der zweiten Hälfte
deS Monats März d . I . bei den Postan¬
stalten bezogen werben .

Stuttgart , 6 . Jan . DaS Festmahl der
BolkSpartei verlief in glänzender Weise und

zählte gegen 800 Teilnehmer . Friedrich
Haußmann sprach über die Vergangenheit der

Volkspartei , welche früher mit 50 bis 100
Mitglieder vertreten gewesen sei , während
heule kaum der große Fcstsaal ste fasse . Auch
im Lande fei die Demokratie zu einer Macht
geworden . Sein Hoch galt der Zukunft
der VotkSpartei . Ostertag toastete auf die

LandtazSfrakiion . Professor Quidde - Mün -

chen weihte seinen Trinkspruch den deutschen
und schwäbischen Frauen in launiger Rede ,
die mit zahlreichen politischen Anspielungen
gewürzt war . Die Gesamtzahl der Besucher
der Landesversammlung betrug etwa 1500 ,
eine Beteiligung , wie ste stärker noch nicht
erreicht wurde .

Eßlingen, 5. Jan . Gestern nachmit¬
tag wollte im Elektrizitätswerk Altbach - Dei -

ziSau der 36 Jahre olle , verheiratete Gustav
Leonberger aus Deizisau einen L 'chtanschluß
ouSführen , kam aber der Leitung zu nahe ,
so daß er durch den starken Strom tot zu
Boden gestreckt wurde . Leonberger hinter -

läßt eine Witwe mit 5 Kindern , wovon das
älteste erst 10 Jahre alt ist .

Lorch , 3 . Jan . Heute früh trafen mit
dem Stuttgarter Schnellzug der Direktor
und der Kassier der Versicherungsanstalt
Württemberg hier ein , um den Kauf von
Grundstücken zur Errichtung eines Genesungs¬
heims für kranke Frauen und Mädchen der

Versicherungsanstalt abzuschließen . ES wur¬
den im ganzen etwas über 4 Morgen von
Grundstücken , die mit vielen Odstbäumen
bewachsen sind , zu dem Preis von 11000
Mark gekauft . Der Bau selbst soll zu 50
Betten eingerichtet werden und 130 000 ^ ä
kosten . Die AnkaufSjumme wurde sofort an
die einzelnen Verkäufer ausbezahlt , und eben¬
so wurden auch die Accisen rc. bezahlt .

— Die ergebnislos verlaufene , mit großem
Apparat ins Leben gerufeve S a u j a g d im
Siromberggebiet , an der bekanntlich auch von
Pforzheim und Umgebung viele Jäger teil -
nahmen , scheint nicht ohne Folgen zu bleiben .
So hat bereits die Stuttgarter Schützengtlbe
für ihren kostümierten Schützenball als Auf¬
führung „ Die Saujagd im Stromberg * ins
Programm ausgenommen .

Vom Allgäu , 6 . Jan . In Oberrieden
starb an Blutvergiftung der Oelonom Kon -
rad Rehle . Derselbe hatte an der Hand
eine kleine Wunde ; durch AuSstreuen von
Kunstdünger zog er sich eine Blutvergiftung
zu . Dies dürfte eine Warnung jür alle
Landwirte sein .

Pforzheim, 8 . Jan . Die Liebestragödie
am Freitag hat jetzt auch ihr zweites Opfer
gefordert . Die schwer verletzte Ketlenyiacherio
Elise Rcpplc ist vorgestern ebenfalls im
Krankenhaus gestorben .

— Aus Baden, 3. Jan . Noch kurz
vor Neujahr hat , wie den Blättern aus

Heidelberg geschrieben wird , die General -

direktion der Eisenbahnen einige EntschädigS -

forderungen , die von dem Eisenbahnunglück
am Karlsthor herstammten , beglichen , sodaß
nunmehr der größte Teil der Ansprüche be¬

friedigt sein dürfte . Einige größere An¬

sprüche stehen noch in der Schwebe . Zu
einem gerichtlichen Urteil ist es , soviel man

hört , bis jetzt nicht gekommen , was dafür

spricht , daß die Bahnverwaltung sich um
einen friedlichen Ausgleich bemüht . Fräulein
Killing , die beide Beine verlor , hat 90 000
Mark erhalten , ein Kaufmann , dessen Sohn

gelötet wurde , 24 000 ein anderer ,
dessen beide Töchter verletzt wurden , 25000

Mark , u . s. w. Die Gesammtsumme der

Entschädigungen dürfte eine sehr ansehnliche
Höhe erreichen . Manche der Verletzten mach¬
ten Ansprüche ins Blaue hinein , so forderte
einer 100 000 ^ und gab sich mit 2000
Mark zufrieden . Da ist eS kein Wunder ,
wenn manche Verhandlungen sich in die

Länge zogen .

JSny , 6 . Jan . Gestern früh wurde in
einem Graben der Landstraße von Jsvy nach

Röthenbach der vor Wochen gestohlene Post -

beutel aufgefunden , sämtliche Briefe waren

geöffnet , und die beiden Wertbriefe über et¬

wa 10 000 ^ fehlten . Untersuchungen
gegen Verdächtige dauern fort .

Freiburg , 7 . Jan . Ein I8jähriges
Dtenslmävchen aus Rottenburg wollte von
der HauSterasse Wäsche holen , ging dabei
über ein — nicht zur Benützung errichtetes
— Glasdach , brach durch und fiel etwa 8

Mir . tief mit dem Kopf auf ein Treppen¬

geländer ; der hierbei erlittene Schädelbruch

führte nach einigen Tagen seinen Tod her¬
bei .

— Berlin . Etwa 12 000 Zentner
Karpfen wurden am Sylvester und Neujahr
hier und in den Vororten verbraucht . Der

Ftschmarkt hatte in den letzten Tagen 30000

Zentner Zufuhr allein an Karpfen . Diese

scheinen also bet den Berlinern sehr beliebt

zu sein .
— Was sie wiegt , das hat sie . Aus

Königgrätz wird dem Neuen Wiener Tag -

diatt geschrieben : Dtejer Tage fand hier
eine Hochzeit statt , bet der es eine sehr

interessante Episode gab . Als das Paar
seine Verlobung feierte , sragte der Bräuti¬

gam , der WirtschaftSbesttzer Wendet Budliem

seinen Schwiegervater in sxs , den Gutsbe¬

sitzer Josef Duchatschek , um die Höhe der

Mitgift . Der Schwiegervater sagte nach

kurzem Bedenken : » Ich gebe meiner Tochter
am Hochzeitstage genau dasselbe G wicht in

Silberkronen , das sie im HochzeltSstaate
wiegen wird . * Der Bräutigam ging aus
den Vorschlag ein . Bor der Trauung nun
wurde die jugendliche Braut vor den ge¬
samten HochzeilSgästen auf einer herbeige -

schafflen Dezimaiwage abgewogen . DaS Ge¬

wicht der Braut im Hochzeitsschmuck wurde
mit 62 Kg . festgestellt . Hierauf begab sich
der Schwiegervater in seinen Salon , und

brachte schwer schleppend einen Sack mit
Siiberkronen , besten Gewicht mit 62 °/» Kg .

richtig abgewogen wurde . Der Brautvater
erklärte , baß er ein halbes Kilogramm wegen
des Sackes zugelegt habe . Der Sack ent¬

hielt 13,500 Kr .
— Das künftige Bnreugeschlecht wird

die Heldenthaten eines Dewel und Boiha
nicht vergessen . Sollten feine Väter jetzt

auch unter englische Fuchtel kommen , das

buristsche Bewußtsein wird sich sagen : Wir

find unterdrückt worden , weil die Engländer

zu uns wie zehn gegen eins standen ; sobald
wir uns wieder genügend vermehrt und er¬

holt haben , werden wir die fremden Herren
doch davonjagen . Sogar den englischen
Blättern dämmert es , daß die Dinge so
kommen werden . Dir Londoner » Daily
News * zum Beispiel schreibt : „ Waö wird

die Ansicht derjenigen fein , die den Kampf
überleben ? Laßt uns annehmen , sie feien

geschlagen , zermalmt durch die Gewalt unserer

Legionen und unseres Reichtums . Eie wer¬
den aber in der Lage sein , ihren Kindern

zu erzählen , daß ste dem Eroberer Nieder¬

lage über Niederlage zufügten , so lange ste
nicht zehnfacher Uebermacht gegenüber standen
und daß zehntausende der Soldaten deS größ¬
ten Weltreichs als Gefangene durch ihre

Hände gingen . Es ist nicht angenehm für
den Stotz eines Engländers , diese That -

sachrn in die Erinnerung zurückzurufen , aber
wir werden gut daran thun , jedes Gefühl
des Stolzes , überhaupt jedes Gefühl , mit

Ausnahme deS gesunden Menschenverstandes
in die Thaisache zu stecken, wenn wir mit
der politischen Lage in Südafrika zu thun
haben .

London , 6 . Jan . Nach einem Tele¬
gramm der Blätter aus Pretoria wurde
eine Abteilung ScotS Greys , die sich ans
dem Marsche von Brugspruit noch Bronk -

horstspruit befanden , von Buren überfallen
und verlor 6 Tote und 13 Verwundete .

Nach zweistündigem Kampfe zog sich der

Feind , der ebenfalls einige Verluste erlitt ,
zurück .

Liverpool , 6 . Jan . Der burenfreund »

ltche Pastor Pembrock wurde gestern , als

er sich zur Kirche begab , von einer feind¬
lichen Menge umringt und beschimpft . ES

gelang ihm nur durch seine außerordentliche
körperliche Kraft , sich einen Weg durch die

Menge zu bahnen , indem er 5 seiner An¬

greifer niederschlug .

Charkow (Ukraine, Rußland,) 7 . Jan .
In einem Personenzug wurde einem Comp -

wirdoten ein Beutet mit 30 000 Rubel ge-

Itohlkn . Es gelang dem Compwirdiencr ,
vm Dieb , den er erkannt halte und ver¬

folgte , aufzufinden . DaS Geld war bis auf
3000 Rudel noch vorhanden .

(Im Eifer .) Passagier : » .
WaS , schon wieder «ine Zugsverspätung 7 l

Da hört sich doch alles aus ! . . . . Geben
Sic ' mal das Beschwerdebuch Herl . . .

( Nach zehn Minuten ) : „ So , das kann sich
die Direktion hinter den Spiegel stecken .
Kommt denn der Zug immer noch nicht ? *

— Stationsvorsteher : , Der ist eben abge¬

fahren , mein Herr ! *

. . ( Gastfreundlich ) . „Isidor , was hast
de gemacht ? Hast de eingeladenzu unserer
Soirse LevtS und EhonS , die sich spinne¬
feind sind ! Nu ' haben fe erfahren ,
daß fr sind beide eingeladen — und

nu haben sc absagen lassen ! * —

Sarahleben , wie kannst de verlangen
' n

schöneren Effekt I ? Sind wir doch loö unsere

Verpflichtungen und — ' s kost
' t nichts ! * *

(Standespflichten) . Hausfrau : „ Sie
kündigen mir , Anna ? WeShalb denn aber ?
— Köchin : „ Ja , sehen Se , Madamken ,
mein Schatz iS nämlich J - freiter jeworden
un sucht nu ' ne feinere Küche . "

Redaktion , Druck u . Verlag vou Beruh . Hosmann in Wildbad .
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